
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Extremadura

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung & Bewerbung lief alles über Mobility reibungslos und im stetigen Austausch mit dem 

zuständigen Koordinator meiner Fakultät an der Gastuniversität ab.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Eine Reise mit der Bahn ist möglich, aber mit dem vielen Gepäck & den ganzen Umstiegen für 

Anschlusszüge keine Option für mich. Ich bin nach Madrid geflogen und dann von dort aus mit dem 

Zug nach Badajoz gefahren, aber noch einfacher ist es nach Sevilla zu fliegen & vom Flughafen aus 

direkt den Flixbus nach Badajoz zu nehmen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Die Wohnkosten sind sehr niedrig, aber auch der Standard der Wohnungen. Ich habe bei den 

Onlineplattformen idealista, facebook- Gruppen gesucht, aber später dann bei Airbnb ein WG Zimmer 

gebucht für den Zeitraum. Meine WG Mitbewohnerinnen waren Einheimische und konnten auch nur 

spanisch, welches der Regelfall ist. Daher sind gute Spanischkenntnisse wichtig für das 

Zusammenleben.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Ich habe 4 Kurse belegt, die alle auf spanisch stattfanden. Zwar bietet die Universität auch Kurse auf 

englisch an, aber die Auswahl ist im Sommersemester begrenzt. Es gibt die Möglichkeit für 

Sprachkurse auf spanisch. Nur leider werden diese durch eine externe Institution durchgeführt. Daher 

finden sie nicht am großen Unicampus statt, sondern am Rande der Stadt, wo man mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln nicht gut hinkommt und es somit unmöglich für mich war, diese in den 

Univerlauf mit einzubringen.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung



Das International Office, sowie der Fachkoordinator standen für alle Fragen offen. Per Mail oder dann 

ggf. auch im persönlichen Gespräch.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Die zentrale Bibliothek ist sehr groß und es gibt genügend Platz zum Lernen, auch in Gruppen. 

Desweiteren gibt es teilweise in den einzelnen Fakultäten weitere kleinere Bibliotheken. Zu PC- 

Räumen und Laboreinrichtungen kann ich keine Erfahrungen teilen.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Die Stadt Badajoz ist eher ruhig und klein, trotz der hohen Einwohnerzahl. Es ist zum großen Teil eine 

Unistadt und wenig Touristisch im Vergleich zu anderen spanischen Städten. Kulinarisch steht die 

Provinz Extremadura für Schinken vom Schwein, Käse & Wein. Wenn es um eine vegetarische 

Ernährung geht, ist dies vollkommen möglich, aber eine veganen Ernährung gibt es keine Optionen in 

Restaurants und der Lebensmitteleinkauf kann teuer werden. Zudem bietet die Cafeteria an der Uni 

keine vegetarischen Menüs an. Der Fluss mit den Parks und der Laufstrecke lädt zum Verweilen ein 

und dort gibt es zahlreiche Möglichkeiten zum Sporttreiben und Treffen mit Freunden.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten sind gering im Vergleich zu Deutschland und anderen spanischen Städten. 

Gerade Bustickets sind für Studenten sehr vergünstigt. Teilweise sind dafür Kosmetikprodukte eher 

teurer.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

besten ErfahrungenKennenlernen von der spanischen Kultur bzw. der verschiedenen spanischen 

Kulturen und Besonderheiten der einzelnen Provinzen, sowie deren wunderschöne Natur.Der große 

grüne Campus, wo man in den Pausen draußen entspannen kannschlechtesten ErfahrungenViel 

Einsamkeit und schlechte Integration, da hauptsächlich nicht europäische internationale Studenten da 

waren und die einheimischen Studenten unter sich geblieben sind.Sprach- und Verständnissbarrieren, 

da der Akzent in Extremadura speziell ist und die Einheimischen kein Wort englisch 

sprechen.schlechte Anbindung an andere spanische Regionen

11.Wichtige Ansprechpartner und Links



Universität Extremadura: https://www.unex.es/ Erasmus Seite der Gastuniversität: 

https://www.unex.es/organizacion/servicios-universitarios/secretariados/sri/international-

students/Heimathochschule Informationen zum Erasmus: https://ib.wiso.fau.de/outgo/wege-ins-

ausland/partneruniversitaeten/erasmus/spanien/

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.

Die Sonderförderung (Top up) hat mir gut geholfen bei der Finanzierung, sodass ich das Erasmus 

Semester sorglos genießen konnte.


